
 

 

 

 

 

 

 

 

Anatomie/Physiolgie

Bereich: Verdauungsorgane

Die Lernenden können die Abschnitte des 
Verdauungstraktes, welche beim Kauen 
und Schlucken involviert sind, benennen 

und deren physiologische Funktion 
beschreiben. 

K1/K2

Die Lernenden können Kau- und 
Schluckakte beurteilung und auftretende 

Einschränkungen erkennen. 

K5/K6

Die Lernenden setzen bei 
eingeschränkten Kau- und 

Schluckabläufen hilfestellende 
Massnahmen korrekt ein.

K6 

Bei Asprationsgefahr eines Klienten/einer 
Klientin beurteilen die Lernenden die 

Situation und entscheiden dadurch, ob 
sie Schutzmassnahmen selbst ergreifen 
können oder ob sie Hilfe herbei ziehen 

sollen. 

K5

Die Lernenden können bei gegebener 
Pathologie/Einschränkung im 

Schluckackt die passende Kostform 
auswählen und ihre Wahl begründen.

K5 

Die Lernenden können für ihre 
Klienten/innen einen individuell 

angepassten Ernährungsplan 
zusammenstellen, der die optimale 

Kostform berücksichtigt. 

K6

Die Lernenden können die verschiedenen 
Kostformen nenne und diese 

beschreiben. Sie können ausserdem 
Beispiele ableiten, in wann die 

enstprechende Kostform eingesetzt wird. 

K1/K2

Pathologie 

Bereich: Verdauungsorgane

Die Lernenden können verschiedene 
Patholgien des Verdauungstraktes deuten 

und beschreiben. 

K2

Die Lernenden können anhand einer 
gegebenen Pathologie bewerten, welche 

Einschränkungen bei der 
Nahrungsaufnahme daraus resultieren.

K5 

Die Lernenden können anhand einer 
gegebenen Pathologie die Form der 

sichersten Nahrungsaufnahme ableiten 
und gemäss dieser den Klient/die Klientin 

bei der Ernährung unterstützen. 

K6

Die Lernenden können beschreiben wie 
sich Verdauung und Nahrungsaufnahe auf 

physiologischer Ebene mit dem Alter 
verändern.

K3

Die Lernenden können anhand einer 
Abbildung erkennen, ob ein Organ des 

Verdauungstraktes altersbedingte 
Veränderung aufweist und kann daraus 

bewerten, ob und was bei der Ernähurng 
beachtet werden muss.  

K4/K5 

Die Lernenden unterstützen ihre 
Klienten/Klientinnen bei der Enährung 

indem sie Hilfestellungen bei der 
Nahrungsaufnahme geben und die an die 

altersbedingte Veränderung angepasst 
Kostform wählen.  

K5

Die Lernenden  können  morphologische 
Veränderungen der Verdauungsorgane 

nennen, die sich mit zunehmendem Alter 
manifiestieren. 

K2

Die Lernenden können den 
Wasserhaushalt des menschelichen 
Körpers beschreiben und  Faktoren 

nennen, die diesen beeinflussen.

K1/K2 

Die Lernenden können für Ihre 
Klientinnen und Klienten einen individuell 

angepassten Plan für die tägliche 
Flüssigkeitszufuhr entwerfen. 

K4

Die Lernenden sind in der Lage, den IST-
Zustand der Flüssigkeitszufuhr zu 

evaluieren und zu beobachten und mit 
dem SOLL Zustand abzugleichen. Falls 

nötig, wählen und setzen sie Massnahmen 
ein, um den SOLL Zustand zu erreichen.

K5 

Die Lernenden sind in der Lage eine 
Vorlage für ein Trinkprotokoll zu erstellen 

und diese anhand eines Fallbeispieles 
korrekt auszufüllen.

K3 

Die Lernenden beobachten im beruflichen 
Alltag das Trinkverhalten ihrer Klientinnen 

und Klienten und dokumentieren dieses 
schriftlich. 

K5

Die Lerneden können den Begriff 
"Dehydratation" definieren und ableiten, 

wie diese physiologische Imbalance zu 
Stande kommt. 

K2

Die Lernenden können die Regulation von 
Appetit, Hunger und Sättigung in einer 

Graphik darstellen und aufzählen, durch 
welche Signale diese Gefühle 

hervorgerufen werden. 

K1/K2

Die Lernenden  können Faktoren 
identifizieren, welche sich auf den Appetit 

von Klienten und Klientinnen auswirken 
könnten und sind in der Lage diese 

korrekt gemäss ausgewählten Kriterien 
zu klassifizieren.  

K5/(K2)

Die Lernenden gestalten ein 
appetitanregendes Umfeld und 

eliminieren/vermeiden Faktoren, die sich 
negativ auf den Appetit- und das 

Essverhalten der Klienten und Klientinnen 
auswirken können.  

K6

Die Lernenden können die schweizer 
Ernährungspyramide beschreiben und 
zusammenfassen, was diese darstellt. 

K2

Die Lerndenen vergleichen die 
gegenwärtige Ernährung eines 
Klienten/einer Klientin mit der 

empfohlenen Ernährung gemäss 
Ernährungspyramide.

K4 

Aus dem Vergleich von IST und SOLL 
Zustand der Ernährung leiten die 

Lerndenden notwendige Anpassungen 
am Menüpplan ab und koordinieren deren 

Umsetzung. 

K6
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